
ergibt sich folgendermoßen: Sie werden
- ohne ondere Metollteile in der Nöhe -

so teilweise überloppend positioniert,
doss gerode ein Ton zu hören ist (siehe
Skizze). Mon muss ein bisschen experi-

mentieren und wenn mon eine gute Emp-
findlichkeit erreicht hot, mocht es Sinn, die
Spulen zu fixieren, indem mon sie z.B. in
Epoxyd-Horz eingießt. Der Lohn der
Mühe ist ein sehr einfqch oufzubouender
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für l2C Veel = 3V3

Von lut lemmens

Wenn Geröte vio l2C kommunizieren sol-
len, ober unterschiedliche Versorgungsspon-
nungen hoben, ergibt sich ein Problem.
Seine Nichtbeochtung geföhrdet im besten
Foll die Stobilitöt der Dotenübertrogung.
Ein Beispiel ous der Proxis: Eine Scholtung
im S-V-Betrieb touscht Doten mit einem
Low-powerGeröt (3,3-V-Behieb). Elnerseits
konn der on die S-V-Leitung ongeschlosse
ner Pull-upWiderstond empfindliche 3,3-V-
Logik stören oder gor zerstören - onderer-
seits ist ein 3,3-V-Sponnungshub on den
SDA/SCL-EinSöngen einer S-V-Scholtung
zu gering, um schlecht reproduzierbore
Fehler zu vermeiden.
Pegelkonversion bei l2C erforderl zudem
Bidirektionolitöt. Do der Bus mit Pull-ups
und Opencollector- bzw. Opendroin-Trei-
bern orbeitet, sind ollerdings überro-
schend einfoche Lösungen möglich:
Wie im Scholtbild zu sehen, reichen zwei
gewöhnliche N-Konoll\IOSFEß vom Enhon-

" Lower voltage" section

cementJyp fur die Pegelkonversion ous. An
die S-V-Seite kommen die beiden Droin-
Anschlüsse, wöhrend die Source iedes FETs
mit der 3,3-V-Seite verbunden wird. Beide
Gotes kommen einfoch on +3,3 V.
Legt die 3,3-V-Seite eine Dotenleitung ouf
,, low", donn ist dos Gote soweit positiv
um den ieweil igen FETs durchzuscholten
und die S-V-Seite ebenfolls gegen Mosse
zu z iehen.  Umgekeh* wird e infoch d ie
porositöre Diode eines MOSFETS (wenn

Pin 5 (PROG). Die hier gezeigten
1 ,62 kA bewirken einen Lodestrom 16"11
(Konstontstrom-Phose) von 600 mA. Noch
der Formel

16"1; = (VpBe6/RpRoc]'l 000

konn der Lodestrom über RpB96 festgelegt
werden, wobei VpB6g = I V ist.

Der Bousfein orbeitet on Betriebssponnun-

Metolldetektor hoher Empfindlichkeit, der
Metollorten unterscheiden konn und mit
dem mon noch Ende der Schotzsuche
ouch noch Rodio hören konn ;) |

(040254ts)

"Higher vottage" section os4038 - 11

intern dos Subskot mit Source verbunden
ist) dozu genutzt, die 3,3-V-Seite mit quf

Mosse zu ziehen, wenn Low-Pegel ouf der
S-V-Seite onliegt. Unter der Bedingung
VDDI < VDD2 funktioniert dos bis zu
Pegelumselzungen von 2 V ouf l0 V.

(054038ts)

[ilerofur:
Philios Semiconductors
,Applicotion Note 4N97055.

gen von +5 V (11 V) und ist sogor für den
Betrieb ous einem USB-Anschluss eines
PCs geeignet. Dos Lodeverfohren, zur risi-
kolosen Behondlung der Zellen unterteilt
sich in eine kurze Phose mit konstonter
Leistung on der Zelle, gefolgt von einer
Konstontstrom-Phose, bei der die Akkus-
ponnung lineor onsteigt. Schließlich muss
ouf eine Konstontsponnungs-Lodung über-
gegongen werden, wobei der Strom
schnell obnimmt.

Vee2 = 5V

hl-ilstl-Lsder mit nffr
drei Bsuteilen
Von Gregor Kleine

Eine sehr einfoche Scholtung zum Loden
von 4,2-V-Li-lon-Akkus bietet Lineor Tech-
nology (www.lineor.com) mit dem
11C4054. Dieses SMD-IC im fünfpoligen
SOT-23-Gehöuse benötigt nur zwei
externe Elemente (die LED ist nicht zwin-
gend notwendig|: einen Entkopplungskon-
densotor von mindestens I uF und einen
lodestrombestimmenden Widerstond om
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